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1. Kapitel  

Dämmerung

Dawa konzentriert sich. Er bringt etwas Farbpigment auf die Spitze 
seines Pinsels auf. Dann zieht er mit einer bedächtigen Bewegung 
eine dünne schwarze Linie. Er wiederholt den Ablauf. Und noch 
einmal. Ganz langsam, über Stunden hinweg, nimmt das Thangka 
Gestalt an: eine Darstellung des Buddha auf einer Seidenrolle, vol-
ler bezaubernder geometrischer Details.

Draußen glitzern die schneebedeckten Himalaja-Gipfel rings um 
Thimphu, die Hauptstadt des Königreichs Bhutan, im Licht der 
späten Nachmittagssonne. Aber drinnen haben Dawa und seine 
Mitschüler, alle Anfang 20, alle in den gleichen blauen Roben, un-
ter den wachsamen Blicken ihres mittelalten Ausbilders nur Augen 
für ihre Arbeit.1

Die Ausbildung zum Thangka-Künstler folgt alter Tradition. Dawa 
und seine Mitschüler sind nicht hier, um durch Bildung ihren Ho-
rizont zu erweitern, sondern um durch ihre Lehre Diziplin zu er-
fahren. Lernen heißt hier nicht hinterfragen, sondern nachahmen. 
Zahllose Regeln, die vor Jahrhunderten festgehalten wurden, legen 
exakt fest, was wo und wie gemalt zu werden hat. Dawas Lehrer 
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sorgt dafür, dass die angehenden Künstler seinen Anweisungen ge-
nau Folge leisten und wiederholen, was Generationen von Thang-
ka-Malern vor ihnen getan haben. Jede Abweichung, jeder Verstoß 
gegen die Regeln ist nicht nur verpönt, sondern verboten. Der beste 
Künstler ist der, der seinen Meister vollkommen kopiert. Der Leh-
rer weist ständig auf Unvollkommenheiten hin. Doch trotz dieses 
unmittelbaren Feedbacks ist es eine Form von Lernen nahezu oh-
ne Daten. 

Und es unterscheidet sich fundamental davon, wie der Informatiker 
Andrew Ng von der Stanford University seine Studenten über das 
Internet zum Thema »maschinelles Lernen« (ein Teilgebiet der In-
formatik) unterrichtet. Professor Ng (ausgesprochen ungefähr wie 
»Nnn«) hat Coursera mitgegründet, ein Start-up, das Online-Kur-
se anbietet. Sein Ansatz lässt erahnen, wie Big Data das Lernen re-
volutionieren wird. 

Professor Ng sammelt Informationen über alles, was seine Studen-
ten tun. So lernt er, was am besten funktioniert, und kann damit Sys-
teme entwickeln, die das automatisch in seinen Kurs zurückspie-
geln, um seinen Unterricht zu verbessern, die Stoffbeherrschung 
und die Leistungsfähigkeit seiner Studenten zu steigern und auf in-
dividuelle Bedürfnisse jedes Einzelnen einzugehen.2 

Er verfolgt zum Beispiel, wie die Studenten mit seinen Videolektio-
nen umgehen: wann sie diese ansehen, ob sie Pausen machen oder 
»vorspulen« oder das Video vorzeitig abbrechen – so, wie man sich 
im analogen Leben noch während einer Vorlesung aus dem Hör-
saal schleicht. Professor Ng bekommt mit, ob sie dieselbe Lektion 
mehrmals anschauen oder zum Auffrischen auf eine frühere Folge 
zurückgreifen. Zwischen die Lektionen flicht er Abfragen ein. Da-


